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Das R+V-Infocenter ist eine Initiative der R+V Versicherung in Wiesbaden.  
In Zusammenarbeit mit Sicherheitsexperten informiert das R+V-Infocenter die Öffentlichkeit  
regelmäßig über Themen rund um Sicherheit und Vorsorge. 

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 
Arts & Others, Anja Kassubek, Daimlerstraße 12, 61352 Bad Homburg,  
Tel. 06172 9022131, E-Mail: a.kassubek@arts-others.de 

www.infocenter.ruv.de,      @ruv_news 

Picknick im Grünen: Auch Essensreste sind Müll 

Wiesbaden, 27. Mai 2021. Raus in die Natur: Das ist nicht nur in Pandemie-
zeiten eine beliebte Freizeitbeschäftigung. Doch wer nach dem Picknick sei-
nen Müll liegen lässt, muss mit hohen Bußgeldern rechnen. Das gilt auch für 
Essensreste, warnt das Infocenter der R+V Versicherung.  

Ob Brotreste, Hühnerknochen oder übrig gebliebenen Pizzastücke: Essensreste sind recht-
lich gesehen Müll und können für die Umwelt „schwer verdaulich“ sein. „Achtlos weggewor-
fene Lebensmittel – auch Obst und Gemüse – verschandeln die Natur und können Folgen 
für das jeweilige Ökosystem haben“, erklärt Sascha Nuß, Jurist bei der R+V Versicherung. 
Bananenschalen beispielsweise verrotten erst nach mehreren Jahren. Auch andere tro-
pische oder subtropische Früchte wie Orangen, Kiwi und Ananas zersetzen sich hierzulande 
nur langsam. Hinzu kommt: Essensreste sind ein gefundenes Fressen für Ratten, die in 
Grünanlagen zu einer Plage werden können. 

Deshalb sind für die Müllentsorgung im Freien auch Bußgelder möglich. „Je nach Stadt oder 
Gemeinde müssen die Picknicker mit zehn Euro oder mehr rechnen“, sagt R+V-Experte 
Nuß. „Bei großen Müllmengen oder bei der Entsorgung in Naturschutzgebieten sind jedoch 
deutlich höhere Geldstrafen möglich. Das können auch mal mehrere hundert Euro sein.“ 

Weitere Tipps des R+V-Infocenters: 
• Immer eine Plastiktüte oder eine Transportdose für die Überreste des Picknicks mit-

nehmen. 
• Viele Gartenexperten empfehlen Bananenschalen als Rosendünger: einfach klein-

schneiden und unter die Rosenerde mischen.  
• Auch Gartenabfälle gehören nicht in die Natur. Grünschnitt, Gras und Laub können 

schädliche Stoffe absondern und den Waldboden überdüngen. Bußgeld: je nach 
Menge und Gemeinde bis zu mehreren tausend Euro. 


